
Schwingungsspektroskopie in den klinischen 
Neurowissenschaften – Anwendungen und Bedarf

Vorstellung des medizinischen Bedarfs in den klinischen Neurofächern, 
insbesondere der Neurochirurgie, sowie möglicher Applikationen der 
optische Schwingungsspektroskopie. Diese Technologien bieten sich 
insbesondere für die intraoperative biochemische 
Schnellschnittdiagnostik, die Klassifizierung von Geweben und 
Zellfraktionen, aber auch diagnostische und therapierelevante 
Spectrom-Genom-Korrelation für die optische Identifizierung von 
klinisch relevanten Genotypen in Tumoren.
Die Bedeutung der Technologien wird anhand von Beispielen erläutert: 
intraoperative Tumorklassifizierung, Quantifizierung von 
Tumorinfiltration, die Beschreibung von Degeneration und Regeneration 
des zentralen und peripheren Nervensystems, Anwendungen für die 
Abbildung der Elastizität von Geweben, und auch die Entwicklung eines 
CARS-Endoskops für die Neurochirurgie.
Ein Ausblick wird gegeben auf die optische Weitfeldanalyse der 
kortikalen Bildgebung durch IR-Bildgebung zur Kartierung von 
funktionellen Arealen der Hirnoberfläche.
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